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Grinbeck AG

« Konzernunabhangiges, mittelstandisch
gepragtes Unternehmen

« Stammsitz und Produktionsstandort
in Hochstadt an der Donau

* Tochterunternehmen und Werksver-
tretungen in Uber 20 Landern

« Jahrlicher Umsatz rund 165 Mio. Euro

« Ca. 780 Beschaftigte

grUﬂbQCR Unternehmensprasentation | Unternehmensportrat Marz 2026 2



Haupttatigkeitsfelder

* Haustechnik

* Schwimmbadtechnik
* Getranke- und Lebensmittelindustrie
* Energiezentralen

* H, — Wasseraufbereitung fur die
Wasserstofferzeugung

» Wasserversorgung
» Gesundheitswesen/Hygiene

* Trinkwasserspender
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Heizungswasser —
der stille Saboteur
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VDI 2035

Der wahre Gegner sitzt im
Heizungswasser

@ Erist still, schleichend und zuverlissig zerstérerisch
© Kalk, der Warmetauscher erstickt.
© Schmutz, der Ventile blockiert.
© Korrosion, die Material zerstort.

© Magnetit, der Pumpe kampfen lasst.
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Vergleich
heute zu frither

© hoch-effiziente Anlagen in

kompakter Bauform
© groRer Wirkungsgrad

© viel Fillvolumen pro KW

© groRer Materialmix

. © niedrige Systemtemperaturen
R T r——

Quelle: Vaillant, -, 1S
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Heizungswasser

Argumente fiir die Aufbereitung

@ 1. Herstellervorgaben

© Nach VDI 2035 muss Heizungswasser aufbereitet werden (Gewahrleistung)

@ 2. Effizienz
o . ) . T mm Kalk-
© Schutz vor Steinbildung (Warmetauscher setzen sich nicht zu) belag 2 10 %
© Steigender Energieaufwand - steigende Kosten mzz;i:irze'

O 3. Werterhalt
© Schutz vor Korrosion und Schlammbildung
© Mehr Betriebssicherheit (weniger Storungen und Ausfalle)

© Langere Lebensdauer der Anlage
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Uberblick VDI 2035
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Heizungswasser

Marz 2021
ICS 91.140.10, 81.140.65 VDI-RICHTLINIEN March 2021

VEREIN Vermeidung von Schaden VDI 2035
DEUTSCHER in Warmwasser-Heizungsanlagen Blatt 1/ Part 1
INGENIEURE Steinbildung und wasserseitige Korrosion

Prevention of damage in water heating installations
Scale formation and waterside corrosion Ausg. deutsch/englisch

Issue German/English

Die deutsche Version dieser Richtlinie ist verbindlich.
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Uberblick VDI 2035 VRli20es

® Grenzwert fiir zuldssige Resthiarte < 0,3 °dH

® Zwei Betriebsweisen = J
e Salzhaltig: Leitfahigkeit > 100 uS/cm kleiner 1500 uS/cm (Enthartung) |
e Salzarm:  Leitfahigkeit < 100 uS/cm tjl

® Grenzwert fiir Sauerstoff e

» Sauerstoffkonzentration: max. 0,1 mg/I

Q pH-Wert Grenzwerte abhangig von Materialien
e Ohne Aluminium: 8,2 - 10 Mit Aluminium: 8,2 — 9,0

Q Aussehen

e Kklar, frei von sedimentierenden Stoffen
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Heizungs-
um das Thema
wasser Y’ Heizungswasser?

»' Warum der ganze
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Das 2-Komponenten-System Heizungswasser

Ein System fur alle Heizungssysteme

& &

desaliQ:MB + thermaliQ safe.

Sicherheit + Effizienz + Werterhalt + Fachkompetenz
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VDI 2035

Auswirkungen von Steinbildung

1 mm Kalk-

@ Bei 20 °dH sind 357 g/m*® Kalk im Wasser geldst belag 210 %

mehr Energie-
© Querschnitts-Verminderungen aufwand! =

© Stromungswiderstands-Erhéhungen 7 —

© Warmedurchgangs-Verminderungen e — >

© ortliche Uberhitzung mit Siedegerauschen

und Rissbildung
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Auswirkung von Korrosion

ol
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https://gruenbeckcrm.sharepoint.com/sites/VTF/Gruppenlaufwerk%20%20VTF/4_Vortragsunterlagen/010-Vortragsunterlagen%20in%20Bearbeitung/Mesch/WasserWisserWorkshop/Heizung_Bilderpräsi_thop.pptx

Auswirkung Korrosion

IndiRator fiir Korrosion

grunbeck 14



Auswirkung Korrosion

Warum Korrosionsschutz?

Q Probe links

Wie schnell Korrosion entsteht,
kann man mit einem einfachen
Experiment heraus finden!

Q Probe rechts

VE-Wasser mit thermaliQ safe

y &=
fur Korrosionsschutz und \
pH-Wert-Stabilisierung

VE-Wasser

VE-Wasser

Korrosionsschutz ]
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Heizungs-ABC

Sauerstoff: Korrosionstreiber Nr.1

Wie gelangt Sauerstoff in ein Heizsystem? Das eingefiillte

Wasser enthalt

Luftmolekiile

@ durch Fiill- und Ergénzungswasser

(pro Liter sind ca. 10 mg/l Sauerstoff

im Wasser gelost)

Die Verbindungsstellen sind

@ durch Verbindungsstellen und nicht zu 100 % luftdicht

diffusionsoffene Rohre/Schlauche kann
Luft diffundiert durch

Sauerstoff in ein System gelangen © 0 o Kunststoffrohre O
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Heizungs-ABC

Aufbau eines Ausdehnungsgefald

° durch eine defekte Druckhaltung kann sich im System Unterdruck bilden und somit
Sauerstoff ins System gelangen

@ Aufbau und Aufgabe » _ Heizwasser b

Wasseraufnahme Wasseranschlussstutzen
und -abgabe

© geschlossener Behalter,
getrennt durch eine Membrane

die mit Stickstoff befullt ist m

© Druckunterschiede ausgleichen

© MAG muss regelmalig Uberprift werden ( ( Klemmring

© keinen Druckluftkompressor zum

Nachfullen verwenden Gas Membran
(Stickstoff)

\
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Korrosionsursache pH-Wert

O jedes Metall baut eine eigene
passive Korrosionsschicht auf

O Unterhalb oder dartber verhalt
sich das Wasser korrosiv

-

\_

~

@ pH-Bereich mit Aluminium
8,2-9,0

O pH-Bereich ohne Aluminium
8,2-10,0

J

grunbeck
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Eisen

Kupfer

Aluminium

Korrosion

)
9
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VDI 2035

Niedriger pH-Wert im Heizungswasser

Ursachen fur niedrige pH-Werte im Heizungswasser

Q organische Sauren, gebildet durch abgebaute
Frostschutzmittel wie z. B. Glykol.

Es reichen kleinste Mengen und der pH-Wert

kann sich komplett andern. (Werte bis < pH 4)

Keine Spulpumpen oder Schlauche verwenden, die mit

Solarflussigkeit in Verbindung gekommen sind
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Und wenn das
System schon

leidet?
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Reinigung

Und wenn das System schon leidet?

In der Praxis begegnen uns oft Anlagen, die stark gelitten haben. Die Kreislaufe sind so

verschmutzt, dass sie wirken, als hatten sie jahrelang nur Schmutz befordert.
Q Dann braucht das System eine Reha, klares Wasser und einen Neustart.

Q Dazu bekommt das ganze System fur 3 - 6 Wochen unseren Heizungsreiniger

thermaliQ clean, um Ablagerungen und Schmutz zu I6sen

grunbeck 21



thermaliQ Clean Heizungswasser

° |6st und mobilisiert Ablagerungen/Korrosionsprodukte (Wirkungsgrad erhoht sich)
° stark dispergierende Eigenschaft

Q vertraglich mit allen Materialien im Heizungsbau
Q greift keine Dichtungen an

@ kein Gefahrstoff / biologisch abbaubar

© mit thermaliQ clean behandeltes Wasser kann
bedenkenlos in den Kanal abgelassen werden

© Dosierung 1 — 2 Liter auf 500 Liter Systeminhalt
(Je nach Verschmutzungsgrad)

runbeck
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Produktaufbau

Reinigen auf héchstem Levell

@ sehr groRe Filteroberflache mit
6 auswechselbaren Filterelementen
(je 5 um Filterfeinheit) fur lange

Laufzeiten und effiziente Reinigung

O integrierter Magnetitabscheider mit

sehr starken Neodym Magneten

Dieses Filtermodul hat
mehr erlebt, als es sollte!
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Der Kénigsweg —
Kreislaufwasser-Aufbereitung
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VDI 2035

Vorteile Kreislaufwasser-Aufbereitung

@ Erstbefiillung (Neubau oder Kesseltausch)
O Eine Befullung (Dichtheitsprobe) und Spulung der Anlage mit Rohwasser moglich

Q Im Anschluss: Gleichzeitige Reinigung und Entsalzung des Heizungswassers

QWartung | Inspektion

° Eine Aufbereitung des bestehenden Heizungswasser ist ohne Betriebsunter-
brechung jederzeit moglich

QUnd das Beste daran
° Arbeits- und Zeitersparnis, die Aufbereitung lauft nebenher
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Sicheres Zusammenspiel L

desaliQ:MB5
Mischbettpatrone
mit Filtermodul

desaliQ:MB9
Mischbettpatrone
mit Harzbeutel

desaliQ
Inline-Regelmodul

grunbeck




thermaliQ safe

Die Wendung

Zum Schluss bekommt unser aufbereitetes Wasser noch eine Vitaminkur

durch unser thermaliQ safe
O Umweltfreundlicher Korrosionsschutz mit pH-Wert Stabilisator.

O Die Anlage bekommt gesundes Wasser.

O Der Installateur bekommt Ruhe.

Und der Kunde beRommt eine Heizung,
die das tut, wofiir er bezahlt hat.
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Die Entscheidung liegt bei Ilhnen! relzungswasser

Oder so?

grunbeck 28



Ein weiterer Gegner
sitzt im Heizraum:

Die Nachspeisung
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Heizungswasser

Der wahre Gegner

Er ist nicht sichtbar. Er ist leise. Und er wird jedes Jahr unterschatzt.

Ein einziger Satz reicht aus, um ihn zu wecken:

,,Ich fill
mal schnell
Wasser nach!“

grunbeck 30



Heizungswasser

Der wahre Gegner

Ein paar Liter Leitungswasser reichen, um die perfekte Wasserchemie zu zerstoren:
@ die Leitfahigkeit steigt

O der pH-Wert kippt

@ Kalk fallt aus

O Magnetit sowie Korrosion beginnen
ihre stille Sabotage

grunbeck 31



Fillstrecke thermaliQ:FC2

Nachspeisen mit sicherem Gefiihl

Einbau in wenigen Minuten
Absicherung gem. DIN EN 1717

normkonformes Heizungswasser
nach VDI 2035

leckagefreie Absperrung durch
Bajonettverschluss

LF-Messzelle, Entluftungstaste

00 O 000

getrennte Montage maoglich

grunbeck 32



Wer schreibt, der bleibt!
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Anlagenbuch

@ Anlagendaten

@ Inbetriebnahme

Q Wartung

@ Rechtsicherheit

grunbeck

Beflllen, Dosleren,
Kontrollleren und
Dokumentleren

Anlagenbuch fiir
Warmwasser-Heizungsanlagen

grunbeck

Dokumentation
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Fazit

0 Normkonforme Trennung Trink-

/Heizungswasser

Q VE-Wasser als Schutz gegen

Steinbildung/Korrosion
O Das 2K-System als Vollschutz

O Konigsweg Kreislaufwasser-
Aufbereitung

O Ein Losungsweg — Ein Partner
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WIR
MACHEN
DAS KLAR.

Jan Delay x Griinbeck
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VDI 2035

Vorteil salzarme Fahrweise?

@ Hauptgriinde fiir salzarme Fahrweise

e Es werden nicht nur hartebildende lonen wie Calcium und Magnesium (Kationen) entfernt,

sondern auch korrosiv wirkende lonen wie Chloride, Sulfate und Nitrate (Anionen)
Q Problem Mischinstallation (jedes Metall hat ein anderes Potenzial)

o Je hoher die elektrische Leitfahigkeit im Wasser, desto hoher die

Korrosionsgeschwindigkeit (Heizungswasser ist der Elektrolyt)
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AuswirRung Mischinstallationen VDI 2035

Q Galvanische Korrosion:

Unterschiedliche Normalpotentiale + Elektrolyte (im

Aluminium -1,70
Wasser gelosten Salze) = galvanische Korrosion

Eisen -0,44
] ©
Steigende Cadmium -0,40 0
elektrische Leit- Differenz = 1,1 V =

fdhigkeit = Steigende Nickel -0,25

KOITOSIOHSQ'QSC"JW!H- Wasserstoff +/-0

digkeit
Kupfer
Sauerstoff +0,41 %
Salzarme Betriebsweise nach VDI 2035:
Leitfahigkeit < 100 pS/ o oo
eitfahigkei HS/cm
. | 1,4
grunbeck ol 2A0
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